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Der Fotoclub Merseburg stellt sich vor –
Interessierte sind herzlich willkommen!
Der Fotoclub Merseburg (fcm) lädt alle an der Foto-
grafie Interessierten ein, im Club mitzuarbeiten.
Wir sind zurzeit 24 Mitglieder und freuen uns insbe-
sondere über jüngere Mitstreiter. Der Fotoclub Mer-
seburg steht jedem offen, ob Neueinsteiger, Amateur 
oder Profi. Bilddiskussionen an projizierten oder aus-
gedruckten Bildern, Weiterbildungen, clubinterne 
Wettbewerbe, Beteiligung an nationalen und interna-
tionalen Wettbe-
werben und Foto-
exkursionen 
kennzeichnen das 
Clubleben.
Den Mitgliedern 
geht es vorrangig 
um die Schulung 
des fotografischen 
Blickes und des ge-
genseitigen Aus-
tauschs. Für alles 
Fotografische sind 
wir offen. Das 
reicht von der 
Schwarz-Weiß-Fo-
tografie bis zur all-
gegenwärtigen 
Farbfotografie, von 
analog bis digital 
(wobei das Digitale dominiert), der Bildbearbeitung 
mit dem PC oder solch exotischen Richtungen, wie 
der Infrarot-Fotografie. Es kommt uns nicht auf die 
genutzte Technik an. Das Ergebnis zählt und die 
Freude an der gemeinsamen konstruktiven Bild-
diskussion. Daneben geht es natürlich auch um die 
Erweiterung der Fähigkeiten, die technischen Mög-
lichkeiten, die die Kameras bieten, weitgehend auszu-
nutzen, so dass man nicht auf Automatikfunktionen 
angewiesen bleibt und sich darüber hinaus für den 
Fotografierenden weitere gestalterische Möglichkeiten 
ergeben. 

Der Fotoclub Merseburg organisiert seit vielen Jahren 
die Kreisfotoschau im Saalekreis. Diese findet alle 
zwei Jahre statt, so auch in diesem Jahr. Die jurierten 
und zur Ausstellung gelangenden Bilder werden in 
Merseburg im Südparkpavillon und in Querfurt auf 
der Burg gezeigt. Die Jury befindet auch über zu prä-
mierende fotografische Arbeiten. Ebenfalls im zwei-
jährigen Rhythmus, präsentiert sich der Fotoclub mit 

eigenen Arbeiten, 
die in einer großen 
Clubausstellung zu 
sehen sind.
Der Fotoclub hat 
eine lange Historie. 
Er wurde 1966 ge-
gründet, so dass wir 
im kommenden 
Jahr unser 50-jähri-
ges Jubiläum feiern 
können. Dieses be-
gehen wir mit einer 
Ausstellung groß-
formatiger Bilder 
im Museum des 
Schlosses Merse-
burg vom 20. Feb-
ruar bis 10. April 
sowie einer Ausstel-

lung im Herbst 2016 in der Kunststiftung „ben zi 
bena“ in Merseburg.
Wer Interesse an unserer Kulturarbeit hat, ist herzlich 
zu unseren Clubtreffen eingeladen. Diese finden je-
weils am dritten Mittwoch des Monats um 18.00 Uhr 
im „ben zi bena“ in Merseburg statt. Details sind auf 
unserer Internetseite www.fotoclub-merseburg.de zu 
finden. Dort sind neben Bildbeispielen weitere aktu-
elle Informationen über das Profil unseres Clubs und 
das aktuelle Clubleben zu erfahren.

Dr. Jürgen Vogel

Betreuerschulung 
in den Pfingst-
ferien
In den Pfingstferien, in der Zeit 
vom 18. bis zum 21. Mai 2015 
bieten wir euch erneut eine Be-
treuerschulung zum Jugendleiter 
an. Voraussetzung ist, dass ihr 
mindestens 14 Jahre alt seid. 
Nach erfolgreicher Absolvierung 
eines 40-stündigen Seminars er-
halten die unter 16-jährigen ein 
JULEICA-Zertifikat und die 
16-jährigen den JULEICA-Aus-
weis. Die Teilnehmergebühr be-
trägt 56,- Euro für Teilnehmende 
aus Sachsen-Anhalt. Der Schu-
lungsort ist Naturfreundehaus in 
Blankenburg (Harz). 

Bei Interesse meldet euch bitte 
beim 
Landesverband Kinder- und 
Jugenderholungszentren
Sachsen-Anhalt e. V.
Angela Moritz
Ditfurter Weg 9
06484 Quedlinburg
Tel.: 03946/8104578
E-Mail: info@kieze.com
Internet: www.kieze.com

21. Merseburger Gesundheitstag
Nun schon zum 21. Mal veranstaltete das Gesund-
heitsamt des Landkreises Saalekreis, gemeinsam mit 
dem „Merse-Center“, am 12. März den Merseburger 
Gesundheitstag. Er stand in diesem Jahr unter dem 
Motto „Bewusst leben - für die Gesundheit“. Der 
bunte Marktplatz bot Interessierten zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich an Informationsständen verschiedener 
Institutionen, wie dem Carl-von-Basedow Klinikum 
oder von Krankenkassen persönlich beraten zu lassen. 
So standen kompetente Ansprechpartner zu den un-
terschiedlichsten Themen, wie zum Beispiel Impfun-
gen oder gesunder Ernährung mit Rat und Tat zur 
Verfügung. Die Besucherinnen und Besucher konn-
ten auch zahlreiche Angebote kennen  
lernen, welche die Gesundheit fördern oder zu einer  
gesunden Lebensweise beitragen. Außerdem luden 
zahlreiche Aktionen zum Mitmachen ein. Besucher  

erlebten beispielsweise, wie ein qualifizierter Kranken-
transport in einem Notfall ablaufen würde. 

Rotkäppchen, der Kuckuck und der 
Esel begeisterten im Saalekreis
Mit großem Zuspruch fanden vom 
8. bis 12. März die 23. Festtage des 
Puppentheaters im Landkreis Saa-
lekreis statt. Kleine und große Fans 
des Figurentheaters kamen bei 
Aufführungen, wie „Die Bremer 
Stadtmusikanten“, „Die Prinzessin 
auf der Erbse“ oder „Vom Fuchs, 
der gern ein Freund sein wollte“ 
voll und ganz auf ihre Kosten. Ge-
meinsam hatten die Stadt Merse-

burg und der Landkreis für diesen 
kulturellen Höhepunkt namen-
hafte Puppenspieler aus verschie-
denen Regionen Deutschlands 
eingeladen, die in Merseburg, 
Mücheln (Geiseltal), Teut-
schenthal, Querfurt und in Wet-
tin das gesamte Publikum mit ih-
ren kleinen Kollegen, den 
Hauptdarstellern aus Pappma-
schee oder Holz, begeisterten.

Ganz Deutschland schaut nach Merseburg
Am 12. Juni 2014 begann eine ganz besondere Geschichte in Merseburg. Ein dreiviertel Jahr später, im März 
2015, erreichte sie ihren großen Höhepunkt. Der 4-jährigen Stella, die an dem seltenen Angelman-Syndrom 
leidet, und ihrer Familie wurden die Schlüssel für ihr behindertengerechtes Haus überreicht. Dieses wurde 
überwiegend durch Gelder von insgesamt 70 Sponsoren, zu denen auch eine Großzahl aus dem Umfeld des 
Halleschen Fußballclubs zählt, finanziert.  Zur feierlichen Schlüsselübergabe erschienen zahlreiche Personen, 
so auch der Schirmherr des Projektes, der Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt, Dr. Reiner Haseloff, 
der Landrat des Saalekreises, Frank Bannert, Merseburgs Oberbürgermeister, Jens Bühligen (alle CDU), sowie 
Gerd Micheel, der Initiator des Projektes, der zu Recht hervorhob, „dass dies ein einmaliges und einzigartiges 
Projekt deutschlandweit sei und dass es aus einer reinen Herzensangelegenheit entstanden ist“. 

Fotoexkursion in den Barockgarten Großsedlitz im Jahre 2013
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Die Familie bedankt sich bei den vielen Sponsoren, die den Bau des barrierefreien Hauses möglich 
gemacht haben. Foto: KV

Demonstration einer Herzdruckmassage
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